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Pantoffeln ins Bett anzieht, dieweil es ihm träumen könnte, auf
Glas zu treten.

Die Meinung, man sei gesund und habe eine Riesennatur,
einen Körper von Stahl und Eisen, verleitet gar leicht zu Unordent¬
lichkeiten, die bitter gerächt werden, und Mancher stirbt, noch ehe er
glauben will, daff er krank sei. Gute Schwimmer ertrinken
gern, sie wagen sich zu weit, sie verlassen sich auf ihre Kunst, sie
übertreiben ihre Kraft, man muthet ihnen zu viel zu. Aber wer
nur ein Auge hat, der wascht es genau. Da lässt es sich nicht mehr
spaßen mit Staub und Rauch. Wo nur ein Licht durch die Dun¬
kelheit leuchtet, ein Licht, das nicht mehr angezündet werden kann,
wenn es auslöscht, da trägt man dreimal Sorg' es zu erhalten.
Leute, die man als Kinder immer sterben sehen wollte, sehen noch
Urenkel auf ihrem Schoos. Die Meisten sterben, weil sie sich todten,
»der gelobtet werden. Der Kränkliche schonet sich selbst und ge¬
winnt Mitleid.

Und doch spricht für die Kranken dieses Wort, nicht gegen sie.
Es soll ein Trost ihnen sein und kein Schimpf. Du wirst dein Le¬
ben noch lange erhalten können den Deinen, o Kranker, wenn du
besonnen und mäßig die schwache Kraft zusammen hältst. Bestimme
nicht voreilig, Ungeduldiger, der du des Patienten warten sollst, wie
lange sein Dasein noch andauern dürfte. Wisse, es trägt noch ein
Anderer Sorge zu dem, der deiner Pflege anvertraut ist. Und
welchen der Herr erhalten will, den bringet Niemand um.

(K. Steiger.)

B. Die Sinne.

345. Das Gefühl.
Von allen unsern Sinnen ist keiner im ganzen Körper verbrei¬

teter, als der Sinn des Gefühls. Die Werkzeuge desselben sind
die überall unter unserer Haut verbreiteten Nervenenden. Oie lei¬
seste Berührung derselben erregt einen Reiz und im gleichen Augen-
blikke eine Vorstellung im Gemüth. Obgleich die ganze Oberfläche
des Leibes also eingerichtet ist, dass wir den Eindrukk von Außen-
dmgen wahrnehmen, ist doch das zarteste Gefühl in den Fingerspi¬
tzen. Sie sind gleichsam bei uns das, was bei manchen Thieren
die empfindlichsten Fühlhörner sind In ihnen breiten sich die Ncr-
venspihen in kleinen Körnern oder Wärzchen aus, so dass jeder äußere


